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Ortsplan & Kulturrundweg

1 Ehemaliges Hirtenhäuschen
Das Fachwerkhaus wurde vermutlich im späten 
17. Jahrhundert als kleinbürgerliches Wohnhaus 
mit Stallanbau errichtet. Lange Zeit, bis zur Ein-
stellung des Viehweidebetriebs, diente es als 
Wohnung des jeweiligen Gemeindehirten. Der 
Gemeindehirte war eine sehr angesehene Per-
sönlichkeit. Schließlich übertrug man ihm die 
Verantwortung über das Vieh. Im 20. Jahrhundert 
wurde das Haus zunächst als Wohnung genutzt. 
Später erfolgten vielfältige gewerbliche Nutzun-
gen, u.a. als Blumenladen. Im Jahre 2007 wurde 
das Gebäude grundlegend saniert und zu einem 
Ladengeschäft umgebaut.

2 Schuster-Villa
Die Schuster-Villa an der Hauptstraße gegenüber 
dem Festplatz ist eine der schönsten Villen der 
Region, erbaut im Neu-Nürnberger Stil von Fritz 
Schuster um 1895. Er war Braumeister und Bür-
germeister. Schuster setzte sich als Bürgermeis-
ter für den Bau der Gräfenbergbahn ein. Die knor-
rige Eiche im Garten des Anwesens an der Ecke 
Hauptstraße / Kohlengasse gilt als älteste Eiche 
im Landkreis.

3 Gasthof „Zum Schwarzen Bären“
Das Wirtshaus wurde um 1747 von Johann 
Schmidt erbaut. 1811 wurde es an den Geuder-
schen Amtmann Magnus Döhlemann veräußert. 
1815 erwarb es der Wirt Konrad Schuster. Bis 
1920 betrieb die Familie Schuster den Gasthof 
und die Brauerei „Zum Bären“. Nach Jahrzehnten 
der Nutzung als griechisches Restaurant griff en 
die aktuellen Pächter auf den ursprünglichen Na-
men des Wirtshauses zurück.

4 Gelber Löwe
Der „Gelbe Löwe“ ist mit ziemlicher Sicherheit das 
älteste Gasthaus des Ortes und erstmals 1536 
nachweisbar. Das Anwesen ist jedoch viel älter 
und vermutlich stand auf dem Grund bereits um 
1400 eine Gaststätte, die als „große Schenkstatt“ 
genannt wird. Zu einer umfangreichen Umgestal-
tung kam es 1811.

5 Ehemaliger Gasthof „Zum Schwarzen Adler“ 
Hier befand sich ursprünglich der Gasthof „Zum 
Schwarzen Adler“, einst das zweitgrößte Wirts-
haus des Ortes. Der Vorgängerbau stammt aus 
der Zeit um 1420 und wurde durch einen Brand 
im Jahre 1688 zerstört. Die mittelalterliche Kelle-
ranlage blieb dabei jedoch unversehrt. Das heu-
tige Gebäude wurde als Wirtshaus nach 1688 er-
richtet. 1794 erwarb der Geudersche Amtmann 
Magnus Döhlemann das Anwesen, der dort auch 
seine Amtswohnung hatte. Die Gastwirtschaft 
„Zum Schwarzen Adler“ existierte bis 1870. Spä-
ter diente das Haus als Wohngebäude. 2011 bis 
2014 erfolgte eine grundlegende Sanierung so-
wie eine Modernisierung der Innenräume.

6 Schwarzer Adler
Es handelt sich um ein ursprünglich landwirt-
schaftliches Gehöft mit Bauernhaus
(18./19. Jahrhundert), Fachwerkscheune (erste 
Hälfte des 19. Jahrhunderts) und Nebengebäu-
den. Nach umfangreichen Renovierungsarbeiten 
wurde ein Gastronomiebetrieb eröff net, der auf 
den historischen Namen „Schwarzer Adler“ zu-
rückgriff . Der Gasthof „Schwarzer Adler“ befand 
sich jedoch in dem bereits 1688 errichteten An-
wesen Hauptstraße 45.

7 Rotes Ross
Aus einem ursprünglich landwirtschaftlichen Ge-
höft entwickelte sich die Brauerei und Gaststätte 
„Zum rothen Roß“, wo zeitweise auch Branntwein 
hergestellt wurde. Das Gastgewerbe und das 

Recht „daselbst Bier zu brauen“ dürfte dem An-
wesen um das Jahr 1600 verliehen worden sein. 
Im 30-jährigen Krieg brannte das Anwesen voll-
ständig nieder. 1675 entstand an gleicher Stelle 
ein neues „Wirtshaus mit zwei Stuben“, das aber 
bereits 1688 bei einem schweren Brandunglück 
ein Raub der Flammen wurde. Nach dem Wie-
deraufbau im Jahre 1692 baute man 1721 an 
das Gebäude einen Turm an, der als Zollstation 
diente. Durchreisende Kaufl eute und Fuhrwerke 
mussten hier Pfl asterzoll bezahlen.

8 Weißes Lamm
In dem Gebäude befand sich ursprünglich ein 
Gasthaus mit später angebautem Saalbau (1903). 
Zum „Weißen Lamm“ gehörte früher auch eine 
eigene Brauerei, die im Nebengebäude unterge-
bracht war. Das Anwesen wurde 1972 vom Markt 
Heroldsberg erworben und diente bis 2005 als 
Sitz der gemeindlichen Finanzverwaltung. 2013 
erfolgte der Umbau zu einem Wohngebäude.

9 Fischhäuschen
Die historischen Fischkalter stammen aus dem 
Jahr 1749. Das Gebäude gehört zum Anwesen 
Rotes Schloss und diente zum Wässern der Kar-
pfen aus dem naheliegenden Herrenweiher.

10 Felsenkeller
Zur Lagerung des Bieres benötigte man frü-
her möglichst kühle Keller. Hierzu bot sich der 
Heroldsberger Felsenkeller vorzüglich an. Die 
großen Brauereien wie das Rote Roß und die 
Brauerei Schuster hatten hier ihre eigenen Keller 
zur Lagerung des Bieres. Zur Verbesserung der 
Kühlung holte man solang als möglich das Eis 
aus dem zum Weißen Schloss gehörenden Wei-
her. Dieser musste dem Bau des Schlossbades 
in den zwanziger Jahren des 20. Jahrhunderts 
weichen. Im 2. Weltkrieg dienten die Gewölbe als 
Luftschutzkeller. 2008 musste der gesamte nörd-
liche Bereich wegen akuter Einsturzgefahr mit 
Beton verfüllt werden.

11 Grünes Schloss
Es existiert mindestens seit dem Jahre 1478 und 
ist mit ziemlicher Sicherheit das älteste der vier 
Heroldsberger Schlösser. Im Markgrafenkrieg 
wurde es 1552 niedergebrannt und in der zweiten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts in der heutigen Form 
wieder aufgebaut. Im Keller befi nden sich die aus 
dem Mittelalter stammenden Lochgefängnisse. 
Das Grüne Schloss war Stammsitz der sog. Geu-
der-Rabensteiner-Linie.

12 Weißes Schloss
1471 erwarb Endres Geuder d.Ä. ein Erbrecht am 
Kirchhof und einen daranstoßenden Garten. Nach 
einer Urkunde aus dem Jahr 1487 hat dieser End-
res Geuder d.Ä. auf seiner Hofstatt zu Heroldsberg 
mit dem Bau eines neuen Hauses begonnen. Da-
mit dürfte das Weiße Schloss gemeint sein. 1552 
im Markgrafenkrieg zerstört, wurde es ab 1565 
wieder aufgebaut. Bei einem Umbau 1702 füg-
te man den Treppenturm hinzu. 1928 wurde das 
Schloss an die Gemeinde Heroldsberg verkauft 
und diente bis 2005 als Rathaus. Seit dem Ab-
schluss  grundlegender Sanierungen in den Jah-
ren 2014 bis 2017 wird es als Museum genutzt, in 
dem auch Trauungen stattfi nden.

13 Remise
In dem ehemaligen Wirtschaftsgebäude befan-
den sich früher u.a. Stallungen. 1960/61 wurde 
ein Teil des Gebäudes zu einer Gedenkstätte für 
die Opfer beider Weltkriege umgestaltet. Im Zen-
trum steht eine Figurengruppe mit dem Erzengel 
Michael, dem Drachentöter. Geschaff en wurde 

das Kunstwerk von Prof. Herrmann Schorer von 
der Akademie der Bildenden Künste Nürnberg.

14 Evangelische Kirche St. Matthäus
Bis zur Einführung der Reformation, 1525, trug 
die Kirche den Namen St. Margaretha und wur-
de dann dem Evangelisten Matthäus geweiht. Äl-
tester Teil ist der Turm, in dem sich Fresken aus 
der Zeit um 1380 befi nden. Chor und Altar wur-
den 1444 geweiht, 1821 das bestehende Mittel-
schiff  aufgestockt. Das Kruzifi x ist ein Frühwerk 
Tilman Riemenschneiders (um 1460 – 1531). Die 
bildlichen Darstellungen auf den Altarfl ügeln zei-
gen das Paradies mit dem Sündenfall und die Er-
höhung der ehernen Schlange durch Mose. Sie 
stammen von Paul Juvenell d.Ä. (1579 – 1643). Im 
Altarraum befi nden sich Epitaphe der Patrizierfa-
milie Geuder aus dem 16. Jahrhundert.

15 Evangelisches Pfarrhaus
Der malerische Fachwerkbau gehört zu den äl-
testen Pfarrhäusern Deutschlands. Urkundlich 
erwähnt wird das Haus bereits 1427: „ …von den 
Geudern verliehen, steht auf des heiligen Reiches 
Grund.“ Es ist Wohn- und Amtssitz des jeweiligen 
Heroldsberger Pfarrers. Das Gebäude in seinem 
heutigen Erscheinungsbild stammt aus der Zeit 
um 1560. Bauliche Veränderungen erfolgten wäh-
rend der Barockzeit.

16 Gelbes Schloss
Es wurde in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhun-
derts auf den Fundamenten eines älteren Gebäu-
des von Hieronymus Geuder erbaut. Fast 400 
Jahre im Besitz der Patrizierfamilie Geuder, wur-
de es 1957 an den Verleger Karl Borromäus Glock 
verkauft. Seit 1987 ist es im Besitz der Familie 
Böhm, die es 1988 aufwändig renovieren ließ. An 
der Westfassade befi ndet sich ein in Öl gemaltes 
Illusionsbild, das einen Geuder als Vordersten Lo-
sunger der Reichsstadt Nürnberg darstellen soll.

17 Ehemalige Schlossscheune
Die Fachwerkscheune mit Halbwalmdach wurde 
um 1700 errichtet. Sie war Bestandteil der ehe-
maligen Schlossanlage des Gelben Schlosses. In 
den Jahren 2012 – 2013 erfolgte der Umbau zur 
Nutzung als Wohnhaus.

18 Altes Schulhaus
Der Sandsteinquaderbau wurde in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts erbaut und diente 
bis 1949 als Heroldsberger Schulhaus. Nach der 
Ansiedlung von rd. 1.700 Heimatvertriebenen und 
dem weiteren Wachsen der Bevölkerung reichten 
die Räumlichkeiten für einen geordneten Schul-
betrieb nicht mehr aus und der Schulkomplex an 
der Schustergasse wurde in mehreren Abschnit-
ten gebaut. Das ehemalige „Alte Schulhaus“ dient 
seither als Mietshaus. Grundlegend saniert wurde 
es im Jahre 2013.

19 Rotes Schloss
Das Rote Schloss wurde 1489 vom Nürnberger 
Patrizier Martin Geuder erbaut. Schlosshof und 
Gesindehäuser stammen aus der ersten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts. Der Torbogen stammt aus 
der Barockzeit und wurde 1711 hinzugefügt. Zur 
Gesamtanlage gehören auch der Zwinger, der 
Schlossgarten und der Herrenweiher, ebenfalls 
aus der Barockzeit. 1510 war Albrecht Dürer Gast
des Hauses. Er fertigte aus einem Fenster des 
Roten Schlosses die bekannte Federzeichnung 
„Das Kirchdorf“, die älteste bildliche Darstellung 
der Ortschaft.

20 Ziehbrunnen
Der Brunnen trägt die Jahreszahl 1572 und ist 

einer von drei noch erhaltenen mittelalterlichen 
Brunnen am Oberen Markt. Der Brunnenschacht 
ist ca. 15 Meter tief.

21 Goldener Anker
Das ursprünglich landwirtschaftliche Gehöft 
stammt wohl aus dem frühen 19. Jahrhundert. 
Zu dem Anwesen gehört eine Scheune (1805) so-
wie ein Backhaus aus dem Jahre 1822. Scheune 
und Backhaus wurden von den Kulturfreunden 
Heroldsberg aufwändig saniert und renoviert. Die 
Scheune wird seitdem für verschiedene kulturelle 
Veranstaltungen genutzt.

22 Altes Forsthaus
Das Gebäude stammt aus der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts (um 1865) und ist Wohn- und 
Dienstsitz des Försters. Das Forstamt Herolds-
berg gehörte bis 1885 zum Forstamt Nürnberg 
Sebaldi. Zwischen 1885 und 1919 war es selbst-
ständig, seit 1919 ist es eine Außenstelle des For-
stamts Nürnberg. 2014 – 2015 erfolgte eine um-
fangreiche Renovierung. Sehenswert sind auch 
die Nebengebäude und die klassizistische Ho-
feinfahrt.

23 Wasserturm
Der ehemalige Heroldsberger Wasserturm wur-
de um 1930 erbaut. Nach dem Bau eines neuen 
Wasserhochbehälters in Käswasser (1975) wur-
de er nicht mehr benötigt. Der Wasserturm hatte 
ursprünglich 2 Kammern mit einem Fassungs-
vermögen von je 125 m3. Nach seinem Verkauf 
durch die Gemeinde wurde er 2002 zu einem mo-
dernen Wohnturm umgebaut.

24 Katholische Kirche St. Margaretha
1935 wurde für die damals etwa 100 Katholiken 
eine eigene Kirche gebaut und der heiligen Mar-
garetha geweiht (der heutige Pfarrsaal St. Marga-
retha). Nach dem Ende des 2. Weltkriegs fanden 
Hunderte von Heimatvertriebenen, die meisten 
davon Katholiken, in Heroldsberg eine neue Hei-
mat. Deshalb wurde für die stark gewachsene ka-
tholische Gemeinde der Bau eines größeren Got-
teshauses erforderlich, das 1970/71 fertiggestellt 
wurde. Im Jahr 2013 erfolgte eine grundlegende 
Renovierung und Umgestaltung des Innenraums. 
Im Pfarrhaus gibt es eine byzantinische Kapelle, 
in der regelmäßig Gottesdienste im byzantini-
schen Ritus – nach slawischem Brauch – gefeiert 
werden.

Ortswappen
Heroldsberg verfügt über ein historisches Wap-
pen. 1417 verlieh König Sigmund in Konstanz auf 
Bitten des Kunz Geuder den Bürgern Herolds-
bergs Schild und Wappen. Das 
Wappen zeigt das silberne Gesicht 
eines Fabelwesens oder einen Lö-
wenkopfes auf blauem Grund, um-
geben von drei silbernen Sternen. 
Dieses Wappen ähnelt sehr stark dem Geuder-
wappen, das die Patrizierfamilie  bereits im 13. 
Jahrhundert führte. 

Eberhard Brunel-Geuder

Der Kulturrundweg durch Heroldsberg
Diese Wegmarkierung fi ndet man immer wieder in Heroldsberg.
Sie führt den Ortsfremden, aber auch Einheimische, auf einem
3 km langen Rundweg zu vielen denkmalgeschützten Gebäuden unserer 
Heimatgemeinde. Vor jedem der Gebäude informiert eine Tafel über Ge-
schichte und Besonderheiten des Gebäudes oder seiner Bewohner.
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